
ENERGIEAU§WEIS fllrWohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom I 16.Oldober2023

Gültig bis: 12.02.2035 Registiemumtmr: tsY'202S00§572004 1

Hinwuiaezu den Angaben überdie energetbcha Qualitätdes Crsbäudas

Die erergetisdre Qualiklt oine! Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedaris unter Annähm€ von §tEndätdisierbn Randbedingun-

gen odef durdl die Ausyefiuru des Enorg[eveümuche ennittell werden. Als BequgsiäcJre dient die energetiscte Gebäudenudäche nach dern

GEG, die sich in der mrtfef von den allgEfiEinen Wbhn{äcfrenangaber untErscfieidat. oie angegebenen Vergleicfrswerie solien ilber§ehtil§ige Ver-

gleiche ßnnÖglictren (Edäüerungen - 3leh6 SclG §). Teil des Energieaus\'lds€s sind die Modemisierungpempfehtungen (§eite 4)'

ü oer Enargieauaweis wuruc aul der Grundtsse von Bercöhnung€ll dss Efio|glebedäffs eßt8fit (Energi6b€darfususwE]s). Die Ergebni§se gnd

auf §eite 2 dargstellt Zugäulich€ lnformationefl zum Verbrauch aind freiwill§.

§ Der Energieausrois wurde auf der Gnindhge rmn Auanrertungen des Energiüßtäraucle erstellt (E*e€isre*ra§cft§au§/sei3). Dia Ergebt

nisse sind aufSeltß 3 dergestellt.

Dateoerhehung B€därgve$rauch durdr tr Eigentomer I e*stdltr
E Dam Energieausfleb sind zusäbliche Informationen zrr energe{isclren Qualitiit beigefügt (freiwillige AngEbe}.

Hinvneise zur Venilendung ds Eneryieausureisea

Enefgleau§$tElse diencn ausschll€!ßllch Gl€t lnlurmstisn, Dia Angqbsn im Energi*uffiie b*iehen eich eut dss gqoemto Cabäüdo odor don obon

bseicfrneten Gcbärr&teil. Der EneEieausreis i*t ledigrlich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebärden zu €ffiöglichen'

Aussteller {mit Ansduifi und Benßbezefr*nung)
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1 Datum des mgewndeten GEG, g€gBbetenfdls des angerendetan Aodsrunqßgesotr$ zsm GEG2 nur im Fsll6 ds § 79 Absetz 2 Setz 2 GEG einzlrtrags3 Merrrtachangabennrogtictl{ ber Wärunotz.n Biljahr der Übsrgab@rion5 KtirnaanlagEn ods kombinlsrt€ Ltdtung§- und Klirraanlegafi im §inne dss § 74 GEG

Hotqan.ofl §o6ffire AG, VctbrdrdEpes 5. {-S
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Adtesss Grcdinger Straße I
90453 Nrtmb€rs

G€beturdeteil Ganes Geb{iude

Baujahr Gebäude 1gS5

Baulahr lMrnrerzeugr 1S95

Anzahl der 1

eeHr.denuüdädte {Ax) 18a,0rf I § nac*r§azCEGausderl/vohnflächeermätdt

Erd§6 E

\riEsedich6 Enersieffi er fi r li\hrnrras§,. Erdgas E

Emeuerbars Energlen Art keine V6Mendung:

Art der Lätung 3 § Fenrtarlüfung

El Schachtlüfruqg

fl Lüftungsanlage mit Wärmerückgadnnung

[] Lüftungganlage ohne lMnnerückgpwinnung

Art der Kuhlung 3 13 Passtue Kühlung

EI Gelletute Käfte

[J KühlungausSiom

E KülrlursEuswärnle

lnsp€hbnspiic*tlige Klinaanlagen Anzahl:0 I Nächstes Fälligkeitsdatum &r lnspektion:

Anlass dcr AusstB$ung des E Neubau

I VennietungiVed€uf

fl Modernisierung

{Andenrng I Erweiierung)

E Sonstiges (fteiwillig)

Ausstellungsdatm 13.02.2025



ENERGIEAUSWEI§
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 16'Oktober2023

BerechnetEr Energiebedarf des &bäufu

Energiebedarf

Primälmm€bedart

l$-Wart kwh{rf -a} Anfoderungsttgtt

Eneruetische Ouälität der G8bäudehi.ille llr'

lst-Wart W(nf'l(l AntordBrung$ßrt

fürWohngebäude

Regis*iernummen BY-2mffi5572303 2

TreibhaulgasEmissionen kg CQäquivalent(nf'a)

75

lrlr
125 {§0 175

kwh{nP'a)

wr(Irf'E

E] aingehalten

Für@
El Verfshßn nadl DINV 18599

t1 negdung nach 5 31 GEG ("Mod€llgebtu&ir6rfahron")

E Vgreinfadrungetr nadl § 50 Ab§etz 4 GEG

olo
r00

Endeneryiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zul Nutarng emeuerbarer Enetgien

I'tuErigüBrcuerbarcrBerglm3 E f&Heizung B fürwan*rasser

n Nuhmg ar Erfalttrlg dcr G§lt.EERegE{ grmüB § 7l Ab§.tz I In
Verbltdung mlt AbB.tz 2 odat 3 GEG

E Erti.dlung der 65%€E-Rsg€l durch pau§chäle Erlüllung§optionEn,
nacfi § 71 Absätr 1,3.4 uM 5 in Verbindung mit § 7lb bis h GEG'

ll Hausüberyabestation (WärrEnet) (§ 71b)

Ü Wännepurpe{§71c)
O StromdrrsKh6lzurE (§ 7Jd)
fl SolartharmimtE Anlage (§ 71e)

0 Heizung§anlaqE ili Bioma§sa od€r vYas§er§tofi/{srivats (§ 71tg)
E Wärmapumpen+lybridhsizung (§ 71h)

E §olarlherff{o-Hybridhsizung (§ 71h)
n Dszslrtralo, el€Kri§che WätmilassertsreiturE (§ 71 Absatz 5)

E Erfilllüng dsr 6SolrEE-Regsl äuf gundlag& einer Bere.finung im
Einzeria[nach§71 AbsEE2cEG ffil ä#!,§: m,t.
Art ds enEuäüeren Energ{e §tdlffig 5 ar{sge Artlgpn'

Vergleichswerte Endenergie 
a

ffiffi* lo I

0 tt 50 75 1Ü0 115

elrr;'i.jmwlmrm
Ito 175 26 22§ >450,,rliffi

"-§"-t ":+" ":$.
gYS"* SP

u§ $- -;*

fl Nutsung bsi Anlagen, iür die die 65%€&Regel nictrt gilte

Art &r enletl'rtarut Encrgle

Erläuterungen alm Berechnungpverf;ahren

Das GEG lä$tfürdie Bercchnung de§ Energiebedarts unt€rschiedlicfi e

Verfahrenzu, die im EinEethll zu untoßdliedlichen Er§ebnissen führen

käman. lnsbesondercw€gEnstandardi§erbr Randbedingungen edau-

b€n die angegebanen Wede keine Rtlckschltisse aul den tabächlichen

Energieverbraucfr. Dieausgenrieeren Be&rthrrertederskahsind sP§
zifiscfie Werte naclr dem GEG Pr§ Quadrakleter GeMudenutzflIicfie
(Aii), die im Allg€nEinEr grÜßer ist ab die l'\rohnfläche des Gebäu."

Ar tlt EE'

n u€itsre Einlräge und EdäutBrungen in der Anl8gts

siehe Fußnots 1 al, Seile 1 d€s Enorgiaausl/aises
nur bsi NEubau so\r48 bei Ärodemisierung im Fall § 80 AbsaE 2 GEG
til€hrlachnennung rtiglidl
EFH: Entämilienhaus, MFH: MehrfamiliBnhaus
Anleil dBr Enzdanlao€ 6n dBr WärnEbeßitsEllung aller AnlsgEn
Antell EE an dar Wäirßbereitstellung d6r Enzelarilage/ailtr Anlag€n

HoiEemth soItHru AG, VeüraudBpaGc §1-B

7 nur bei ainem oemoin§arren l'lactwis rlit mhffin Anlagen

" duinrno einscru-ießlich aegtsb€nentall§ \aEiteror Enhägs in dar Anlag€.
s Anlmsn. die vor dDm 1. Januar 2024 zum ZYEck der lnbBtnebnahrts in

eineä Gbbäuce Eingebaut oder 8ü98§tBlll wordensind oder ein€r Uber-
oanosaeluno mtErfallen, qemäß Eerachnung lm tlnz€rar

* ÄnGiiEän aäiwarmedüittettung oder dffi wäm-/hälte€rte{giabad-'



E N E RG I EAUSWEIS rärwohnsebäude

gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 16.Oktober2023

Erfass&r Energianerbrauch ds Gebäude§

Energieve6rauch

Registriemummer: BY-2025005572303 3

TGibh.usgasemi!§ionen 32/i kg CO:{qutualent/{mla)

14&7 klruhr(rf'a)

Primärc'terghvctörflJch dhs6 G6bäld€s

Endenergieverbmuch diese Gebäudee [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen] 135,2 kWh(nf'a)

Vergleichswerte Endeneryie 3

rcffil$$'$üts§07§

Energiet*iger 2

EtFriiiffiffiffi
{§0 1?8 280 225 }2Sü

Primär-
eitergi+
fäktör-

Energi+
verbreuch

lld ltrl

Anteil
WanrsÄ/esser

tkv\ltrl

Antoil
Heizuilg
lld^/ttl

Klina-
faktor

27.*.2919 1,14

lol
100 12§

W{:l, ,iiiiffi
J"-§-s" .f1"" §§ ^§-:. ^§§;u'-*t§ ^..S" ."€?- .-""C .&§'

as's'o uS* $u "-.$"" ."$§

C sk-= S§

Die flEdellhäft ermittelten VeEl€i§hswerte beziehsn

sich äuf Gebäude, in dcnen Wänne flir Heizung urd

Warmr,vaseer durch Heizkessel im Gebeiude borei&estellt

wird.

Soll ein Energianerbrauch cines mit Fem- oder Nahwlirme

beheizten Gebäudes verglichen werdsn, ist zu beachten,

dass hier norfiialeffveise ein um 15 bis 30 % gedngerer

Energieverbrauc*l als bei vergleicfrbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu eNarten i9t.

Erläuterungen zum Verfahren

, Daa Verfahren zur Ermittlung des Eneqis/€rbrauchs ist durch das GEG vorg€§eben. Die Werte der Skah sind spezifische VtErte pro QuadratrEter

Gebäudenuufäche (Au) nach Oem efö, die im Allgerneircn g6ßer ist als die Wohnlläche da Gehäudes. Der taß6chliche EnergievetbEueh eines
' Gebäudes uE ic*lt tngtÄ;ona"r" wefn dg3 1 fitt€Jungseinfrusses und sic*r ändemden NutzeNorhalErc vom ang@ebenen ErErgieverbraÜdl ab.

t sieha FußnoE 1 auf §eitö I das Energi€äus,tcises
! gpgebenenialls audr Löer8tand8ä§cfiläge, WornüEsBer- od€r Kühlpausdlale in kwt
3 EFH: Ein amilienh€ue, !{FH: Mthtlerdlienhaus

ItqEnB& s.dh/*! AG, Vdb.audEps§ 5.1 S

135,2

Vertmuchserfassuns - lleizung und Wärmwasser

fI fieiEre EinträgeinAnlagF



ENERGIEAUSWEIS
iiijirir,,,:liiriiii)rllr';ir:,j iHrr1.il:/,:it/iil.iir ri4iriliar:: i r: ,il:.i;r':il:'l

für\lVohngebäude

BY-2025-005572303

gernaiß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 16'Okbber2023

Empfehl ungen des AusstEllers Registriemummer:

Empiehlungen arr kostengänstigen Modemisierung

4

MaSnahrnen zur koslengüßtigBn Verb6s§rung der Energieeffzienz sind I nÜgli,cft E nidtmöglich

EmpiotdenG lbdemhbnxqsm.ßmhlren
(fieiwillige AngBben)

g€s€häEte I gesdätzle Kosten
Arnofliss
tionszeit

prodrEpapaft
Kiloaattsürnde

Endenergie

Msßnahrnenb6dtreibung in
einzelnen Schritten

Bar.r oder
Anlagenteile

ü weibre Einträge imAnhang

Sie sird kurz ggfasste Hinweße und kein Er§str ftIr eine Energieberätung.
ilamr€ts: tritoosnislerurgsempfehlüruefl äir das Gebäude dienen lediglicfi deI lnfomation.

C'enaueE Angabeo zu &n EmpEhlurEEn

§rd srhälüich bei/unter

Robert

SeiMIf 8, 91 560 Heilsbronn

Ergänzende Erläuüenrngen zu den Angaben im Energieausllreis (Angaben freiwillig)

' sieheFußnotel auf Ssitet desEneßiertEllleise§

!f@[Ear §*8" Ä6, VlrbE dEIEee 5.1§

,:.

;r.

,l

i,;
.:l

:,rrl*,1(lil



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 16.0ktober2023

Erläuterungen

1..rärrr:i':,t:lti.':.:lii:i:ir:,::!r:lrrl.:,:n:,::irll:lillr:l:':t;. _:':,.1r1::ir::llir:::,i':::1.

Anoabe Gebäude&ll - §eite I
Bei Wbhng€bäudsn, die zu Ehrem nicht uneüebliclpn Anbil zu andeten

als lÄbhnzrwcken geiluä weden, ist die Ausstellung d6§ Energie-

ausü,eise,s getnäiß § 79 Absätz 2 Satz 2 GEG auf den GeMudetail at
b€srlrränken, der g€üennt als Wbtrrgebärde zu behandeln ist (§iehe im

Eimetnen § 106 CEG). Die§ u,ird im §nergleäus\,rci3 duEh die Aruabe

"Gebäudeteil' 
deudicfi gemad{.

@
*ier wird dadiber informiert wofür und in welcher Art orneue$alE
Efiergbn genulzt werden. Bei Neub'aulefl enlhält S€ite 2 (Angaban zur

Nutsung enreuerbater Energien) dazu weitere Angaben.

Enemieh8därI-§ci6 2
Der Eneqieb€dart wid hiär dur§h den Jahre§-PrimärerErgiebedarf

und &n Endenergiebedarf dargie§tefit. Di*e Angäban uerden echna'
risdl ermitHt. Di6 arcpgBbenen Wbie vr€rdeil auf der GruMtage der

Bauunterlagen baJv. gebäudebezogEner D#n urd untrar AnnähnE von

stardadisiarbn Randbedingurgen {2.8. stardaldisierte Klirnädabn'

ddinhrtB Nütseilerhalbn, standardisierte lnnentemperatur und inner€

WirmBgEwtnne usrrr.) ber8chnet. So lä53t sidt die energetische Qudität
des Oeltiuaes unab!€ngig vom Nutsaruertetbn urd rron &r Wetterbge
beurteibn- lnsbesondcrc wegen dor standadigie{t'en Randbedingurgen

erlauben die angegBberen Vverb keine Rild(§ct{ilsse auf tlm tatsächl'r

dren Energieverbrasch.

PrlmäBnarslGbodarf - Seite 2
Der PrifiErErErpi€bedart bildot di6 Enetgieefizienz de§ Gebäud6 ab' Er

berücksichtist neben der EndenBrgb mithilb \ron ftlmäßner§iBfaldoten
auch die sogenännte ,Vorkoüe" (E*urdung, Gärinnung, VerGilung,

Umrrrandlung) der jelrreils einge§etzten EneEieträger (zB. Fleidl' Gas,

Shom, erneuerbare Enetgien etc.). Ein Heinar Wert §ignälisiert einen

geringen Bdätf urd damit eine hohe Energ{eeffzienz §aü,ie einä die

Res§ourc€n und die Umwelt schonande Energienutrung.

Eneruetuche Clrralltit d€r G€b&dehälh -€Bite 2

Angegeberi bt der sp€zifi§che, auf clie wäfiEtlbertragEnde Urilas'
sungsfiäc*re bezogEns Tran§mßsionsurärmevedust. Er beschrE{bt die

durchschnittiche ensgeti§{fie Qualitlit albr w{inrßilbertrager*n Urn'

fassungsf,äden (AußEnwünde, Decken, Fenster etc.) eines GeHudes-
Ein kleiner l,Ahrt signalidert eirEn guten baulidlen WlirfiFschuta Außer-

dem stellt das GEG bei NeubauEn AnforderurEeß an den somnerlkhen
Wärmeschutr (Stfiutr r/or ÜbertriZung) ein* Gebäudes.

Endenorol.bedarf - S€lb 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach b€hni§chen Regeln bcrec*tnerte, jähr-

Iicfi benötigne Energiemenge für Heizung, Lüfiut§ und Warmwasselterei'
fung an. Er wird unbr Standardktinra. und StardardnuEung§bedingun-
gen enechnet und ist ein lndikator für die Energri<nfizienz cires Gehäude§

und seiner Ardagentechnk. Der Endenergiebedad ist die Enargiemenge

die *m Gebäiude unter der AnnahfiE von s,€ndardisierten Bedirqungen

und unter Berücksichügurg der Energielrsduste zugeführt wErden muss'

damit die stafldardi§iartg lfinantempsalur, der t/thnfltmsseÖedarf und

die mtwErdige LtifiutE sicnergEstdlt nrerden kÖnnen. Ein kldner \ /ert

signalisier{ einan geringEn Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz

Anmhen anr l{dzrns emeuerbat€r Encllden arr E fi$lunq
dor65%€E.Rcod-&tte 2

S zt Äusae 1 GEG sieht vor, da§§ Heizuru{ranlagtsn, die zum äileck der

lnbetriebnahme in einem Geuude eingebaü oder aufte*tellt wer&n,
grundsätdiü äl [dndestens6§ Prozent mtemouerbalem EnergiEn besi]
befl u/erd$. Die 65%-EE{egel gift ausdrticklicft nur ftir na.l eingcbaute

oder au&e$tellta Helzungen und Übordes nadt Maßgsbe eine§ Sysbntg

von Übergangsregeh nacft den §§ 71 ff. GEG. ln dem FeH "Arpaben zur

Nutsurg ämeterbarer Eneqien" l6nn fürAnlagen, die den §§ 71 fi. GEG

bereits unterhllen, die Erftillur€ per l{ächwtsis im Einzelfall oder per pa*

für ltVohngebäude

i'.

sctraler Erfüllungsoptirn ausgiadesen rryeden. Für Besfandsanhgen, auf r'

di6 §§ 71 f. niärt anzr.rurenaen sinU oder filr die Übergangsregdungen .l'

nac.tt § 71 AbsaE 8, I oder § 71i - § 71m GEG od8l §an§äge Au§nahrEn t'
gdtan, können die anr \Atärmebereitste§ung eingBeEten sneuerbaren r'

Energiefäger au&efthrt und kann jetäreils der proaefltuäle An*t 
"n 

O"t 
"'WurnpueÄiuonung dos Gebäudes au§gewi{tsen weden. ',

@ :
@rdas Gebärdeauf der Ba§§derAb i:

rechnungen von Heiz- und VVafin/vasssrko§ten nadl der Heizkosgnver- i:'

odnung oder auf Grund andsEr geeignet€r Verbrauc*rsdabn etmltHt' .'

Oalel raerOen die EnergieverbrarrJrsden &§ g€§artrten Gebäud$ 'i
und nidrt &r einzetnen Wbhneinheiten zr"qrunde-gdegrt ggl 6t{äs36 r:.

Energieve*ratrch lllr die Heizurg wird anhard der koilkrBbn ärtlic*ren ,r

Wettcdabn und mi$ritfe von Kliltdaktoren auf efulen deu§d{andwei' 
,

ten Mitt€lhüert unEEl€dlnet. So führt beispielsrveise ein hoher Verbrauc*l

in e,inem einzdnen harbn lrvintel nbirt zu einer sctrl€dlteren Beurtailung ,:

d3§ Gebär.des. Dcr Endenergieverbraucfr gibt Hinwei§o auf die energeti-

sche Qualitlt des Gebäude wd reinar Heiamgcanl4e. Ein kldner \Abrt

s§nalisiert einen geringen VerbIa|.[*t. Ein Rüclcchlt§s auf den klinfüg zu ii
ennnrtenden VeÖrauch i§ jsdoch nicht mftücn; insbescrdere kÖnnen il
die Verbraudrsdabn eirueiner Wdrneinheiten stilk di$eri{ttEn, rreil sie ;r

von der t agp der \i\drneinheriten im Gebä.rde' von derie$eiligen NutrurE ,i
und clem indivithdlen Verhahen dEr Bil,ohner abhängen

lm Fall Pingerar Laersgnde wird hiefür ein paus#er Zuschhg rechne'

risch bestirtnt und in db V€rbrauch§erfä§sung einbezogen. lm lnterBsss '

ari V"rgl"i.frb"tL"il wid bei deBntralen, in der Regel elektisch betri+

benen Wbrnrwa§§crantagen der typkdu Verbrälrch übsr eine Pauschale 
,

b€rüd€ichtigt Glelch€§ gilt tür den Verbraucfi von eventtrell vorhandenen

Anlagen zur Raumkalhltü1g, Ob und inwieureit die gpnannien Pauschalen

in die E*assung eing€gtsngen §nd, ist der Tabelle ,VerbräudBerfasEurEf
zu entrehnnn.

PrirüreneroievElbrauch-Seite3 t
Oer prtngrenergiwerbraudl geht aU3 dem für das G$äude ermitblEri .'
Endenergieverbrauch heruor. V'!ße d§r PrinEreneqi"bedarf wfd är mithilb i'
von Umrechnungsfaldoren ermitHt, db die Vorkefb der.ierueils eins+ ii:

setden ErDlliee'äger bergclcicfitig§n. i
Trclbhauesemisolonsn-§elts2und3 :
bie mit aem Primärenergiebedarf oder dem Primäenergiev$brauch ver-

bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäude§ werden als äquivaletF l;
te Kohlendioxüemissionen ausgüvuiessn. i
pf,icht nmbonffIrlmtroblßea.,leiaen-Seile2urd3, ;!
ffi GEG htettt die Pfiicht in lmmobilienanzeigen die in § a7 ;;
Abs€ts 1 GEG genannten Arqeben an rnacfren. B're dafür erfo'rder{ichen 

'il
Argaben slnd dsn Energiearisrveis zu enhehren, ie nacn lusr'reisart ili'

derseite2oder3 i
l::..

@ ;
@ne sind rnodellhafi ermitele Wer-

te urd solhn lediglich Anhalts$.mkte fh grobe Vergleidp der t'J\IerE di+
86s Gebäudes mit a.n Vetgleich§^rerten anderer Geb6ude §ein. Es sind ;-

Ber6ich6 ängäophen, inn*rtElb derer ungetähr die !tr/€rte für die einzslnen

Vergßic+tskategiorien tiegen. .]l

5

4:i.i:i_;t+,Uirir'! :i:-'jJii:iri:ii.ir:r1':::i:ii:r:11.t;:j)ii!::::lt iri:ii.r::ril,::lltlrr,iliirr{i+

t siehe Fußnole 1 auf Selte 1 de§ Energieau$Eisos

HoitenEü §ollrßß Aß, VelkaudEp§ 5.1 6


